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Berauschender Mix: Techno-Jazz
Round Midnight Concerts

Am St. Moritzer Festival da Jazz 

gibt es immer wieder Neues zu 

entdecken. Eine regelrechte  

Trouvaille war die Münchner  

Jazzrausch Bigband, die kürzlich 

in der Sunny Bar des Hotels 

Kulm auftrat.

MARIE-CLAIRE JUR

Man nehme den Swing der 1930er- und 
1940er-Jahre, salze ihn mit etwas House 
und füge ihm die fetten Technobeats aus 
der Neuzeit hinzu. Diesen Mix lasse man 
durch ein gutes Dutzend junger Pro-
fimusiker unbeschwert in die Welt 
hinaus posaunen: Und fertig ist das Ge-
richt, das eine berauschende Tanznacht 
bis in die frühen Morgenstunden garan-
tiert. Der genreübergreifende, flotte 
Sound hat einen Namen: Jazzrausch Big-
band. Dieses Blechbläserensemble gehört 
in der deutschen Clubszene zu den ange-
sagtesten. Denn seine Musik fährt von 
den ersten Takten an direkt in die Beine: 
Es hat den leichtfüssigen Schwung eines 
Benny-Goodman-Orchesters und zu-
gleich die hämmernde Insistenz des 
Techno. Die kreative und harmonische 
Tiefe des Jazz vereint sich mit minimalis-
tisch-urtümlichen Stampfrhythmen. 
Dieses Amalgam entwickelt eine Sog-
wirkung, der man sich kaum entziehen 
kann. 

Mitreissender Blechbläsersound

Letztes Wochenende füllte die Jazz-
rausch Bigband die Sunny Bar mit ihren 
neuartigen Klängen und Beats aus. Ein 
mitreissender Blechbläsersound erfüllte 
zu mitternächtlicher Stunde das Unter-
geschoss des Hotels Kulm und arbeitete 

sich – fast schon undergroundmässig – 
durch dicke stützende Mauern in die 
Suitenetagen des Luxushauses hoch. 
Zum Einsturz brachten die vielen Dezi-
bels nichts. Auch zur Tanzfete kam es in 
der Sunny Bar nicht - trotz des kraft-
vollen Sounds: Das sitzende Publikum 
wippte lediglich mit den Füssen, das 

stehende bewegte die Oberkörper im 
Takt der Musik. Am Geburtsort dieses 
Sounds und dieser Band, dem Harry-
Klein-Club in München, aber auch in 
der internationalen Clubbing-Szene 
wäre das anders: Wenn die Jazzrausch-
Bigbander ihre Show abziehen, wird in 
der Regel richtig abgetanzt.

Neuartiger Blechbläsersound: Die Jazzrausch Bigband in der Sunny Bar.  Foto: www.fotoswiss.com/Giancarlo Cattaneo/FdJ

Die Profimusikerinnen und -musiker 
dieses Ensembles haben sich inzwi -
schen aber auch ausserhalb ihres Re-
sident Clubs und der Clubbing-Szene ei-
nen Namen gemacht und treten an 
Orten wie dem Lyncoln Center in New 
York City, der Philharmonie in Mün-
chen oder an renommierten Festivals 

wie eben dem Festival da Jazz in St. Mo-
ritz auf. Ihr Beliebtheitsbarometer 
steigt, und ihr Konzertplan umfasst 
mittlerweile rund 90 Acts pro Jahr. Soll-
te die Jazzrausch Bigband nochmals 
nach St. Moritz kommen: Unbedingt 
hingehen, reinhorchen und – warum 
nicht? – abtanzen.

La Punt mit gutem Rechnungsabschluss
Gemeindeversammlung Anlässlich der 
Gemeindeversammlung von morgen 
Freitag werden die Stimmbe rech tigten 
von La Punt Chamues-ch von  
einem hervorragenden Rechnungsab -
schluss Kenntnis nehmen können. Statt 
wie budgetiert ausgeglichen, schliesst die 
Rechnung mit einem Ertragsüberschuss 
von knapp einer Million Franken. Der 
Cashflow beträgt rund vier Millionen 
Franken. Das gute Ergebnis erlaubt zu-
sätzliche Abschreibungen von 3,3 Millio-
nen Franken. Aufgrund der gesunden Fi-
nanzlage der Gemeinde können die 
kommenden Investitionen in die ver-

schiedenen Infrastrukturprojekte ohne 
Fremdfinanzierung oder Steuererhöhung 
finanziert werden. 

Neben der Rechnung wird dem Souve-
rän ein Kredit von 125 000 Franken für 
die Dachsanierung des Magazins Vegl 
vorgelegt. Zwei weitere Traktanden be-
treffen die Verabschiedung einer Leis-
tungsvereinbarung in Sachen Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberen gadin so-
wie eine Anpassung der Statuten des 
Schulverbandes Oberengadin.  (rs)

Die Gemeindeversammlung am 
Freitag, 20. Juli beginnt um 20.15 Uhr 
im Gemeindehaus. 

Austausch mit der Leserschaft
Zwei Mal pro Jahr besuchen Redaktion und Verlag von Gammeter Media 

ihre Kunden in verschiedenen Gemeinden. Am vergangenen Dienstag-

abend war es wieder soweit. Der schöne Sommerabend in Scuol lockte 

zum Besuch des «Engadiner Post/Posta Ladina»-Zeltes am Stradun. Bei 

einem Getränk und einer Wurst vom Grill wurde die Gelegenheit zum per-

sönlichen Austausch rege genutzt. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der Redaktion ist es wichtig, aus erster Hand zu erfahren, was die Le-

serinnen und Leser bewegt. Das romanische «Inscunter» bedeutet 

Begegnung. Die nächste Möglichkeit zu einer solchen Begegnung bietet 

das «Inscunter» am Dienstag, 21. August in Samedan. (eb)

 Foto: Evelyn Priscilla Brunner

Engadiner Laufserie ist gestartet
Orientierungslauf In den vergan genen 
beiden Wochen fanden bereits die bei-
den ersten Läufe der diesjährigen Enga-
diner Abend-Orientierungslauf serie 
statt. Der erste Lauf ging am 5. Juli in Sils 
vonstatten. Leider nahmen nur nur et-
was mehr als 30 Läufer den Weg nach 
Sils unter die Füsse, obwohl die unter-
schiedlich schwierigen Bahnen alles an-
boten, was zu einem Abendlauf gehört. 

Am vergangenen Donnerstag fand der 
zweite Lauf in S-chanf statt. Da sich be-
reits einige Kadermitglieder und auslän-
dische OL-Läufer zu Trainingszwecken 
im Engadin aufgehalten hatten, betei-
ligten sich über 100 Läufer. Bemerkens-
wert war, dass sich an diesem Abend  
viele einheimische Läufer mit den OL-
Cracks gemessen hatten. Schade, dass 
neben den Läufern der Scoula Samedan 
keine weiteren Schulen diese Gelegen-
heit ergriffen. Dem Bahnleger ist es ge-
lungen, für alle Teilnehmer interessante 
Bahnen in das Gelände zwischen Cinu-
os-chel und dem God Flin zu legen. 

Heute Donnerstag findet der dritte 
Lauf der diesjährigen Engadiner 
Abend-OL-Serie im Stazerwald statt. 
Anmelden kann man sich zwischen 
17.15 und 18.15 Uhr beim Bahnhof Ce-

lerina-Staz. Es werden vier Kategorien 
angeboten. Die beiden technisch 
schwierigen Kategorien sind zwischen 
fünf und sieben Leistungskilometer 
lang. Die Posten sind an schwierig zu 
findenden Standorten. Die beiden kür-
zeren, technisch einfachen Kategorien 
sind zwischen drei und fünf Leistungs-
kilometer lang. Sie sprechen OL-Anfän-
ger und Familien an. An jedem Lauf 
wird unter den Teilnehmern ein Tages-
preis verlost. Wer an mindestens vier 
Läufen teilnimmt, kann den Haupt-
preis, den Eintritt zu einem Wellness -
aufenthalt in einem Fünf-Sterne-Hotel 
in St. Moritz-Bad gewinnen.  (ac)

Auszug aus den Ranglisten:

Donnerstag, 5. Juli, Sils 

Kategorie Schwarz (6 km, 24. Posten): 1. Werren Ueli, 

Riedstätt. Kategorie Rot (4.6 km, 17 Posten): 1. 

Gemperle Natalia, Hallwil. Kategorie Grün (4 km, 10 

Posten). 1. Juvet Marc, Casaccia. 3. Huber David, Sils. 

Kategorie Blau (3 km, 8 Posten). 1. Bärfuss Anna und 

Hansueli, Samedan. 2. Gruber Elio Marianne, Silvaplana. 

3. Laager Alessia, Samedan.

Donnerstag, 12.Juli, Cinuos-chel

Kategorie Schwarz (5,7 km, 17. Posten): 1. Hellmüller 

Sven, Speicher. Kategorie Rot (4,7 km, 16 Posten): 1. 

Ullmann Silvan, Stiftung OL Schweiz. Kategorie Grün  

(3,5 km, 10 Posten): 1. Huber Philipp, Teufenthal. 2. 

Bärfuss Jonas/Steiner Michael, Samedan. 3. Huber 

David, Sils. Kategorie Blau (2,3 km, 7 Posten): 1. Bärfuss 

Luisa und Hansruedi, Samedan. 3. Sarott Constant, 

Samedan.

Spirig zweimal in 
den Top 10 

Triathlon Gelungener Start für Nico-
la Spirig in die Triathlon-WM-Serie: 
In ihrem ersten WM-Serie-Rennen in 
diesem Jahr am 14. Juli hat Spirig den 
sehr guten vierten Platz erreicht. Nur 
fünf Sekunden fehlten der Olympia-
siegerin von 2012 in Hamburg zum 
Podestplatz – und das in ihrem ersten 
WM-Serie-Rennen nach der Geburt 
von Tochter Malea. Auch deshalb ist 
die 36-Jährige äusserst zufrieden: 
«Ich habe viel Führungsarbeit auf der 
Radstrecke geleistet, die technisch 
recht anspruchsvolle Passagen auf-
wies. So konnte ich zur Spitzen-
gruppe aufschliessen», analysiert Spi-
rig den Rennverlauf. 

Einen Tag später startete Spirig an 
der Mixed-Team-Relay-WM. Dort 
ging es nicht nur um WM-Medaillen, 
sondern auch um Punkte für Olym-
pia-Quotenplätze. Mit ihrem Team 
erreichte Spirig den achten Platz. 

Nicola Spirig reiste nach ihrer Rück-
kehr für weitere drei Wochen ins Trai-
ningslager nach St. Moritz und 
nimmt am 5. August am Triathlon in 
St. Moritz teil. (pd)

Veranstaltung

Kaya Theiss in der Rimessa Castelmur

Ausstellung Die Rimessa Castelmur in 
Stampa/Coltura eröffnet am Sonntag, 
22. Juli, um 11.00 Uhr die Sommer-
saison mit einer Ausstellung von Kaya 
Theiss, einer Künstlerin aus dem deut-
schen Offenbach, die auch in Samedan 
heimisch ist. Die Serie von Ölgemälden 
wurde für die Ausstellung in den letz-
ten Monaten geschaffen. Das Plakat-
bild thematisiert «Ova verva» – gleich-

namig wie das neue Hallenbad von 
St. Moritz.

Theiss, in Washington geboren, hat 
die Kunstschule Luzern besucht. In 
Pforzheim absolvierte sie die Gold-
schmiedeschule mit Abschluss in 
Münster. Es folgten ein Malereistudium 
im Repin-Institut in St. Petersburg und 
an der Kunstakademie in Riga, ein Gast-
studium an der Hochschule der Künste 

in Bremen und Atelieraufenthalte in 
Moskau und in der Villa Massimo in 
Rom. Die Kompositionen schöpfen aus 
verschiedensten Kulturen. 

Die Ausstellung ist vom 22. Juli bis 
12. August jeweils von Mittwoch bis 
Sonntag, 15.00 bis 17.00 Uhr, und auf 
Anfrage geöffnet.  (Einges.)

Information: Rimessa Castelmur, Tel. 079 371 35 
94, dora.lardelli@bluewin.ch


